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Walder
Silvesterchläuse 
31. Dezember 2018

17:00
Ökumenischer Silvester-Gottesdienst  
in der Kath. Kirche

18:30
Umzug  der Silvesterchläuse   
vom Bahnhof zum Schwertplatz

19:00
Neujahrswünsche  
an die Walder-Bevölkerung

19:15
Altjahresapéro  mit Laugenbrötli,  
Glühwein und Punsch 
• Organisation:  Verkehrsverein Wald 
• Ausschank:  Gemeinderat

Am Schlipfplatz in Wald
055 246 14 31 www.naturlade.info
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Gipserarbeiten aller Art
Trockenbau

Aussenwärmedämmungen
Denkmalpflege

Sanierungen /Umbauten
Malerarbeiten

GIPSERGESCHAFT

LAUPEN/WALD

Seit über 35 Jahren!
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Gutscheine 
für BleicheBad & Fit

Im BleicheBad erhältlich ... schön verpackt mit Schleife oder Online - www.bleiche.ch

An Weihnachten denken und wissen, was schenken ... Merry 
Christmas

Bleiche_WAZ_G3_Gutscheine_2017_FIN.indd   1 20.11.17   11:16
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■ «Wir wohnen seit August 2016 in Wald. Es ge-

fällt uns hier sehr gut, wir schätzen die Natur und 

dass es einen Dorfkern gibt. Trotz ihrer Grösse hat 

die Gemeinde Dorfcharakter und wir staunten über 

all die engagierten Leute in den Vereinen. Allein 

schon die vielen Musikvereine haben uns über-

rascht. Säm spielt seit einiger Zeit Klarinette, aber 

auch Klavier und Gitarre, und hat im Keller eine 

kleine Werkstatt. Zudem isst und kocht er gerne 

und trinkt dabei ab und zu ein gutes Glas Bier 

oder Wein. Christine mag es, im Haus zu dekorieren 

und gemeinsam lernen wir gerade das Gärtnern. 

Momentan ist in unserem Leben eine grosse Um-

stellung angesagt: im Oktober kam unsere Tochter 

Aline zur Welt.

«Wir ergänzen uns in 
verschiedenen Bereichen 
sehr gut.»

Wir sind das Pastoren-Ehepaar der Chrischona-

Gemeinde Wald und teilen uns diese Vollzeitstelle. 

Einen typischen Arbeitstag gibt es nicht, wir haben 

oft Termine am Abend. Ein Grossteil unserer Arbeit 

ist jener des Pfarrers einer staatlichen Kirche ähn-

lich. Dadurch, dass wir weniger Mitglieder in der 

Kirchgemeinde zählen – in Wald sind es etwas über 

fünfzig – finden Hochzeiten oder Beerdigungen 

seltener statt. Die Finanzierung erfolgt durch Spen-

den, wobei jedes Mitglied das gibt, was es will 

und kann. Rechtlich gesehen sind wir ein Verein. 

Was wir nebst den sonntäglichen Gottesdiens-

ten mit Predigt und Musik machen, ist vielfältig. 

Einerseits sind wir Teil der Leitung der Kirche und 

gestalten etwa ihre Entwicklung mit. Daneben 

haben wir administrative Aufgaben oder organi-

sieren gemeinsame Anlässe mit den drei anderen 

Walder Kirchen. Regelmässig besuchen auch Nicht-

Mitglieder unsere Gottesdienste und Aktivitäten, 

bei denen alle herzlich willkommen sind. Es gibt 

unter anderem eine Jugendgruppe, einen Frauen-

gesprächskreis, Kindergottesdienste und Besuche 

bei alten oder kranken Personen.

Christine, aufgewachsen in Zürich, arbeitete 

vor ihrem Theologiestudium als Fachfrau Betreuung 

in einem Altersheim, wo sie Lehrlinge ausbildete. 

Die Arbeit mit verschiedenen Altersgruppen 

machte ihr Spass, vor allem, dabei Neues aufzu-

bauen und zu entwickeln. Der Wunsch nach einer 

beruflichen Veränderung führte schliesslich dazu, 

dass sie ein Theologiestudium in Basel machte. 

Wir kannten uns bereits vor dem Studium. Und 

als auch Säm sich für dieses Fach entschied, kam 

er wegen Christine an das Theologische Semi-

nar St. Chrischona in Basel. Ursprünglich ist Säm 

ausgebildeter Primarlehrer, der in Unterägeri auf-

wuchs. Nach einiger Zeit in der Schule wollte er 

sich beruflich verändern. Im Praxisjahr der Ausbil-

dung, das wir zusammen absolvierten, entschieden 

wir, die Arbeit des Pastors künftig gemeinsam zu 

machen. So bewarben wir uns beim Verband der 

Chrischona als Pastoren-Ehepaar. Das ist unüblich, 

aber wir ergänzen uns in verschiedenen Bereichen 

sehr gut und fanden diese Tatsache zu wichtig, um 

sie ungenutzt zu lassen.

Die Chrischona zeichnet sich durch engagierte 

Mitglieder aus, die sich vielerorts einsetzen: im 

Garten, im Gebäudeunterhalt, im Gottesdienst 

und bei anderen Aktivitäten. So funktioniert die 

Kirche, sonst gäbe es sie in dieser Form nicht. 

Für uns ist das schön und macht die Arbeit span-

nend  – und manchmal herausfordernd. Wir be-

gleiten Menschen jeden Alters in verschiedensten 

Lebenssituationen; ein kunterbunter Haufen ver-

schiedener Nationen und Gesellschaftsschichten. 

Wir finden, es widerspiegelt das Dorf gut. 

«Wir leben, was wir 
glauben.»

Nebst den vielen Menschen, die sich für die Kirche 

einsetzen und da sind, weil sie es wollen und sich 

zugehörig fühlen, ist die Motivation für unsere 

Arbeit eine tiefe Überzeugung. Beide besuchten 

wir bereits als Kinder eine Kirche. Wir leben, was 

wir glauben. Diese ursprüngliche Art und Weise, 

dass Jesus Christus der Herr und Heiland ist, akzep

tieren wir im Glauben. Wir sehen es als ein Teil 

unserer DNA und versuchen, das im Alltag, in 

positiven und negativen Momenten, zu leben und 

umzusetzen – beruflich und privat. Während des 

Mutterschaftsurlaubes vertritt Säm Christine. Ziel 

ist es, dass Christine danach wieder 30 Prozent der 

Stelle übernimmt. Säm freut sich bereits, wöchent-

lich einen Papi-Tag einzulegen und gemeinsam mit 

Aline die Spielplätze unsicher zu machen.»

aufgezeichnet von Marina Koller 

Grüezi Säm und 
Christine Baumgartner

Familie Baumgartner: der 37-jährige Säm und die 34-jährige Christine, mit Baby Aline. (Foto: Marina Koller)
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Schenken – Routine oder 
Leerlauf?
Eine russische Weisheit besagt: «Das Schönste am 

Schenken ist das Leuchten in den Augen des Be-

schenkten.» Ja, so einfach wäre es! Luzia Vieli-

Hardegger referierte am Walder «Frauezmorge» in 

ihrem anregenden Vortrag über den tieferen Sinn 

des Schenkens. Die Tische im Saal des reformier-

ten Gemeindezentrums Windegg waren an diesem 

3. November mit Herzblut vorbereitet und dekoriert. 

Auf jedem Teller lag ein kleines Präsent, passend 

zum Thema. Frauen jeden Alters füllten den Saal 

und gemeinsam wurde «zmörgelet». Der in Wald 

wohnende Liedermacher Roland Pöschl umrahmte 

den Anlass stimmungsvoll und heiter unterhaltend. 

Nicht nur vor Weihnachten tun wir uns schwer 

mit guten Ideen ums richtige Geschenk. Die einen 

sind der Meinung, Geschenke seien abzuschaf-

fen, andere schenken nur noch spontan, manche 

einfach wie bisher. Anstelle von überbordenden 

Geschenken an Kindergeburtstagen sei Fantasie 

gefragt. Geschenke könnten Freundschaften er-

halten, soziale Kontakte entstehen lassen. «Mass-

voll und passend soll ein Geschenk sein, mit Liebe 

ausgesucht und auch der Situation angepasst», 

postuliert die Vortragende. Spontane Geschenke 

hätten ihren eigenen Reiz, sie überraschten. Ältere 

Menschen und Kinder geniessen geschenkte Zeit. 

Zusammen etwas zu erleben, miteinander unter-

wegs zu sein, bleibe lange in Erinnerung.

Ein in jeder Beziehung gelungener und be-

reichernder Anlass! «Geschenke, die von Herzen 

kommen, erfreuen den Beschenkten und den 

Schenkenden», schloss Vieli ihr Referat. (kb)

Wintersaison im Oberholz?
Angesichts des Konflikts mit einem Landwirt um 

die Präparation der Skipiste – die Klage wurde bis 

vors Bundesgericht gezogen, das zugunsten des 

Bauern entschied – stellt sich die Frage, ob der Ski-

lift Oberholz in der kommenden Saison überhaupt 

in Betrieb genommen werden kann. Laut Auskunft 

von Urs Knobel, Präsident der IG Skilift Oberholz, 

bestünden die Differenzen zwischen der IG Skilift 

Oberholz AG und dem Grundstückbesitzer betref-

fend der Pistenpräparation und des Skiliftbetriebs 

zwar nach wie vor, doch sei man bereit für die Sai-

son. «Der Skilift wird in Betrieb genommen, sobald 

der Schnee es zulässt.» Pistenfahrzeuge würden 

auf dem Land des Bauern nicht mehr eingesetzt, 

was die Abfahrt auf der unpräparierten Piste zu 

einem neuen Fahrgefühl werden lasse. (kb)

Wenn Hunde «mal müssen»

An der Bahnhofstrasse sind die unappetitlichen 

Hinterlassenschaften von Vierbeinern ein grosses 

Ärgernis. Die Gewerbetreibenden beklagen sich über 

Dies und Das

S C H W A Z

Unappetitliches Ärgernis entlang von Hausmauern. 
(Foto: Sylvia van Moorsel)

Schumacher AG
Nordholzstrasse 7, 8636 Wald
Tel. 055 246 14 53 (auch 24 h-Pikett)
www.schumacher-sanitaer.ch

Neubau · Renovationen · Reparaturen

verpisste Hausmauern und Urinspuren auf dem Geh-

weg. Dass Hunde «mal müssen», ist keine Frage. Es 

liegt jedoch an den Hundebesitzern, ihren Liebling 

an entsprechend geeigneten Plätzen das Bein heben 

zu lassen. Die Bahnhofstrasse ist dafür definitiv der 

falsche Ort! Geschäftseingänge sind keine Hunde

klos. Für die Inhaber gäbe es Angenehmeres, als 

morgens vor Arbeitsbeginn mit Wasserkübel und 

Fegbürste den Eingangsbereich von ätzenden 

Spuren zu säubern. Weder mit Teebaumöl versetz-

tes Putzwasser noch Ermahnungen oder Schilder 

zeigten bis anhin ihre Wirkung. Deshalb der Appell 

an alle Hundebesitzer: Nehmen Sie die Verantwor-

tung für ihr Tier wahr! Mit etwas Mitdenken könnte 

dieses Problem friedlich gelöst werden. (svm)

Hallenvergabe
zum Artikel «Angekommen» in WAZ 9 / 18
Die Walder Sportvereinigung (WSV) hat über die 

letzten Jahre alle Möglichkeiten ausgeschöpft, die 

Trainingsbedingungen für Grossfeld-Unihockey zu 

optimieren. Der UHC kennt die knappen Hallen

kapazitäten in Wald. Die Erwartungen dieses Ver-

eins zu erfüllen, würde bedeuten, die Sporthalle 

Elba uneingeschränkt dem UHC zur Verfügung zu 

stellen. Für andere Vereine und Gruppen hätte dies 

die Streichung ihrer Trainingsfenster im Winter

hallenplan zur Folge. Es wäre sinnvoller, gemein-

sam auf eine möglichst baldige Realisierung einer 

Doppelsporthalle in Laupen hinzuarbeiten.

Felix Dreier, Walder Sportvereinigung
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Ausblick

Dezember 2018
Veranstaltungen

	 1. 	SA 	 17.00 	 Chinderfiir
katholische Kirche, www.pfarrei-wald.ch,  
Sekretariat 055 266 22 30

	 2. 	SO 	 17.30	 Adventskonzert
Windegg, reformierter Kirchenchor,  
Hans Scheiben 079 200 10 64

	 3. 	MO 	 14.00 	 Internationaler Tag der Menschen 
				    mit Behinderung

WABE Werkatelier, Bachtelstrasse 10,  
Heinz Bosshard 055 256 17 17

	 3. 	MO 	 20.00 	 Jahresschluss
Windegg, www.samariterwald.ch,  
Renata Fahrni 079 387 13 36

	 4. 	DI 	 14.00 	 Spielnachmittag
katholisches Pfarreizentrum,  
Ruth Raimann 055 246 23 47

	 5. 	MI 	 9.00 	 Schöne Schachteln für kleine Geschenke
Windegg, www.cafe-international-wald.ch,  
Elisabeth Gubelmann 055 246 35 67

	 5. 	MI 	 11.30 	 Ökumenischer Suppenzmittag
Windegg, reformierte / katholische / Methodisten Kirche, 
Anmeldung bis 4.12. um 11 Uhr an  
Claudia Kocher 055 246 51 15

	 5. 	MI 	 14.00 	 Kreativ Treff
katholisches Pfarreizentrum,  
Aline Mauchle 079 753 92 21

	 6. 	DO 	 14.00 	 Erzählcafé Wald
Windegg, Linda Wipf 055 246 51 15

	 9. 	SO 	 10.40 	 Reformierte Kirchgemeindeversammlung
reformierte Kirche, www.ref-wald.ch, 055 246 51 15

	12. 	MI 	 14.00 	 Ökumenischer Seniorennachmittag
Windegg, reformierte / katholische / Methodisten Kirche, 
Linda Wipf 055 246 51 15

	15. 	SA 	 19.30 	 Fray-out
Windegg, steffi.siegenthaler@zh.ref.ch, 078 885 64 70

	15. 	SA 	 20.00 	 Sternenfrau und Meeresbraut, Märchen von 
				    starken Frauen

Gemeindebibliothek, Katrin Kuchen 055 246 48 26
	18. 	DI 	 14.00 	 Spielnachmittag

kath. Pfarreizentrum, Ruth Raimann 055 246 23 47
	18. 	DI 	 19.00 	 5 Rhythmen Tanz

Gymnastikraum, Iris Bentschik 076 335 74 07
	19. 	MI 	 14.00 	 Spielnami

Windegg, steffi.siegenthaler@zh.ref.ch, 078 885 64 70
	21. 	FR 	 18.00 	 Youth together

katholisches Pfarreizentrum, 
Lina Matassa 078 732 70 65

	22. 	SA 	 17.00 	 Wintersonnenwende
wwww.apukuna.org, Thomas Furter 078 740 40 43

	24. 	MO 	 16.00 	 Familien-Weihnachtsfeier
reformierte Kirche, Sekretariat 055 246 51 15

	24. 	MO 	 16.30 	 Kinderweihnacht
katholische Kirche, Sekretariat 055 266 22 30

	24. 	MO 	 17.00 	 Turmblasen
reformierte Kirche, Sekretariat 055 246 51 15

	24. 	MO 	 18.00 	 Besinnung im Lichtermeer auf dem Friedhof
www.ref-wald.ch, Sekretariat 055 246 51 15

	24. 	MO 	 19.00 	 Weihnachtsfeier
katholisches Pfarreizentrum,  
Anmeldung bis 16.12., Sekretariat 055 266 22 30

	24.	 MO	 22.30	 Christnachtfeier
reformierte Kirche, Pfarrer Kurt Liengme

	24. 	MO 	 23.00 	 Christmette
katholische Kirche, Sekretariat 055 266 22 30

	30. 	SO 	 17.00 	 Abendmusik zwischen den Jahren
reformierte Kirche, Fabienne Romer 076 412 22 48

	31. 	MO 	 18.30 	 Umzug Walder Silvesterchläuse
www.wald-zh.ch, Präsidiales 055 256 52 77

 
Januar 2019
Veranstaltungen

	 9. 	MI 	 9.00 	 Tisch festlich dekorieren
Windegg, café international, 
Elisabeth Gubelmann 055 246 35 67

	 9. 	MI 	 11.30 	 Ökumenischer Suppenzmittag
katholisches Pfarreizentrum, Rita Bütler 055 246 41 26

	12. 	SA 	 9.00 	 Walder Frauezmorge
Windegg, Esther Knecht 055 246 51 15

	16. 	MI 	 14.00 	 Ökumenischer Seniorennachmittag
Schwert, reformierte / katholische / Methodisten-Kirche, 
Linda Wipf 055 246 51 15

	16. 	MI 	 14.00 	 Kreativ Treff
katholisches Pfarreizentrum,  
Aline Mauchle 079 753 92 21

	19. 	SA 	 20.15 	 Urstimmen «Heidis Keller»
Schwertsaal, www.agkultur.ch,  
Barbara Damovsky 077 451 91 41

	21. 	MO 	 20.00 	 Vereinsübung
Windegg, www.samariterwald.ch,  
Renata Fahrni 079 387 13 36

	23. 	MI 	 9.00 	 Tischdekoration basteln
Windegg, www.cafe-international-wald.ch,  
Elisabeth Gubelmann 055 246 35 67

	25. FR / 26. SA / 27. SO Kleintierausstellung
Reithalle (FR 18–21 Uhr, SA 10–21 Uhr,  
SO 10–16 Uhr), Werner Zollinger 055 246 45 32

Februar 2019
Veranstaltungen

	 6. 	MI 	 9.00 	 Sylvesterchlaus, Schnappesel, Knabenumzüge 
Windegg, café international,  
Elisabeth Gubelmann, 055 246 35 67

	 6. 	MI 	 14.00 	 Ökumenischer Seniorennachmittag
Windegg, reformierte / katholische / Methodisten-Kirche, 
Linda Wipf 055 246 51 15

Melden Sie bitte Ihre Veranstaltung bis zum 7. des Vormonates auf  
www.waldernet.ch. Dort finden Sie auch Hinweise zu weiteren Anlässen.
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Eine spezielle Weihnachtsgeschichte

Kurz vor Weihachten erhalten die Mauskowskis einen Brief von Tante Josefine, 

die vor vielen Jahren ausgewandert und berühmt geworden ist und nun ihre 

Familie besuchen möchte. Aber wie sollen es die Mauskowskis ihrer Tante nur 

recht machen, wo sie doch so arm sind? Die gehörlose Walderin Sabine Bino 

erzählt die Geschichte in Gebärdensprache, während ein Dolmetscher die Ge-

schichte in die deutsche Lautsprache übersetzt. Kinder ab dem Kindergarten-

alter sowie alle Interessierten sind herzlich eingeladen, an diesem besonderen 

Erzählnachmittag in eine neue Sprachwelt einzutauchen.

Samstag, 22. Dezember, 13.30 Uhr

Gemeindebibliothek Schlipfplatz

Gemeindebibliothek, Katrin Kuchen, bibliothek@wald-zh.ch, 055 246 48 26

Eintritt frei

Abendmusik zwischen den Jahren

Den Tagen zwischen den Jahren liegt ein beson-

derer Zauber inne. Das alte Jahr ist vollbracht, 

das neue klopft an die Tür. Die Abendmusik 

zwischen den Jahren bietet Raum zum Nach-

denken und Innehalten und lädt ein, nach den 

hektischen Adventstagen zur Ruhe zu kommen 

und Dankbarkeit und Zuversicht zu finden. Nina 

Ulli an der Violine, Anna Bernhard am Cello und 

Fabienne Romer an Klavier und Orgel laden zu 

einem musikalischen Abend unter dem Motto 

«Wien, Wien, nur du allein» mit Stücken von 

Wolfgang Amadeus Mozart, Franz Peter Schubert 

und Johann Strauss ein. 

Sonntag, 30. Dezember, 17 Uhr

Reformierte Kirche

Fabienne Romer, fabienneromer@hotmail.com, 076 412 22 48

Eintritt frei, Kollekte

Urstimmen: «Heidis Keller»

Mit A-Cappella-Klängen 

und Schauspiel spin-

nen Urstimmen in ihrer 

neuesten Produktion ein 

Netz aus feiner Ironie und 

Unterhaltung. Dabei ent-

steht eine wortschöpfe

rische Erquickung mit 

musikalischem Tiefsinn. 

Wir alle haben Geheim-

nisse. Was wollen wir 

verstecken, tief in der 

hintersten, dunkelsten Ecke unseres realen oder auch seelischen Kellers? 

Und was zeigen wir fein säuberlich aufgeräumt und auf Hochglanz poliert? 

Urstimmen nimmt Sie mit auf eine Reise ins Unterbewusstsein und öffnet 

Heidis dunkle Geheimnisse. 

Samstag, 19. Januar, 20.15 Uhr

Schwertsaal

agKultur, www. agkultur.ch, Barbara Damovsky 077 451 91 41

Eintritt: Fr. 30.– (Fr. 20.– Legi, IV, AHV)

Vorverkauf: Papeterie Müller 055 246 14 44

Kleintierausstellung

Alle Tierfreunde sowie Züchterinnen und 

Züchter sind Ende Januar herzlich zur 

Kleintierausstellung eingeladen und er-

halten dort einen Einblick in das natur-

verbundene Hobby Kleintierzucht. Die 

ZüchterInnen haben die Möglichkeit zu 

prüfen, wie nahe ihre Tiere am vorgege-

benen Idealbild der verschiedenen Rassen 

sind. Dass es diese, zum Teil sehr alten 

Rassen überhaupt noch gibt, ist vor allem 

ein Verdienst der organisierten Kleintierzüchter. Nach dem Rundgang lädt 

die Festwirtschaft zum Verweilen ein (am Samstagabend mit musikalischer 

Unterhaltung).

Freitag, 25. Januar, 18 – 21 Uhr

Samstag, 26. Januar, 10 – 21 Uhr

Sonntag, 27. Januar, 10 – 16 Uhr

Reithalle

Werner Zollinger, 055 246 45 32, werner.zollinger@gmx.ch.

Eintritt frei

Chrischta Ganz, agKultur

D I E  K U L T U R S E I T E


